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IV. Die Feuerſchau .
1 . Polizeiſtrafgeſetzbuch .

§ 114 . Mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft
bis zu 14 Tagen werden beſtraft :

2. Hauseigenthümer oder deren Stellvertreter , welche den

ihnen bei der geordneten Feuerſchau , oder bei ſonſtigen
Anläſſen beſonders eröffneten polizeilichen Anordnungen
zur Abſtellung feuergefährlicher Zuſtände in ihren Ge⸗
bäuden in der dabei feſtgeſetzten Friſt nicht entſprechen ! ) ,

„ die zur Feuerſchau zugezogenen Sachverſtändigen , welche

2

die ihnen obliegende Unterſuchung nicht mit der erfor⸗
derlichen Sorgfalt vornehmen oder die wahrgenomme⸗
nen Mängel nicht der Wahrheit gemäß angeben , inſo⸗
fern nicht disziplinäre Ahndung ſtattfindet .

Verordnung des Miniſteriums des Innern
vom 23 . Dezember 1880 , die Feuerſchau vetr .

( Geſetzes⸗ und Verordnungsblatt 1881 Seite 1. )

Auf Grund des Organiſationsreſkripts vom 26 . No⸗
vember 1809 , Beilage F . Nr . 16a , und des 8 114 Ziff . 2

des Polizeiſtrafgeſetzes wird unter Aufhebung der bezüglichen
ſeitherigen Vorſchriften verordnet , was folgt :

der
§ 1. In jeder Gemeinde hat alljährlich zum Zwecke
Ermittlung und Abſtellung feuergefährlicher Zuſtände

eine Feuerſchau durch den hierzu ſtändig beſtellten Sachver⸗
ſtändigen ( Feuerſchauer ) ſtattzufinden .

A.

b.

Die Feuerſchau zerfällt :
in die Vorſchau , welche ſich auf alle (öffentlichen und

Privat⸗ ) Gebäude und Feuerſtätten erſtreckt , und
in die Nachſchau , welche ſich auf diejenigen Gebäude
und Feuerſtätten beſchränkt , deren Beſchaffenheit bei der

Vorſchau zu einer Bemängelung Anlaß gegeben hat .

9Vergl . auch S 368 Ziffer S des Reichsſtrafgeſetzbuchs ( S. 150 .
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Das Bezirksamt kann ausnahmsweiſe beſtimmen , daß
in einzelnen Gemeinden —bezüglich welcher dies wegen be⸗
ſonderer Verhältniſſe unbedenklich erſcheint — die Feuerſchau
nur alle zwei Jahre vorzunehmen ſei . Einem derartigen
Beſchluß hat die Anhörung des Gemeinderaths vorauszu⸗
gehen , er bedarf der Zuſtimmung des Bezirksraths und iſt
jederzeit widerruflich . “)

§ 2. Der Feuerſchauer wird vom Bezirksamte aus der
Zahl der im Bezirke wohnenden Bautechniker oder Bauhand⸗
werker im Benehmen mit der Bezirksbauinſpektion und nach
Anhörung des Bezirksraths ernannt und amtlich verpflichtet .
Demſelben iſt eine Urkunde hierüber zuzuſtellen.

Der Bezirkskaminfeger kann nicht zugleich Feuerſchauer
in ſeinem Bezirke ſein .

Nimmt der Feuerſchauer die ihm obliegende Unterſuchung
nicht mit der erforderlichen Sorgfalt vor , oder gibt er die
wahrgenommenen Mängel nicht der Wahrheit gemäß an , ſo
hat er ſtrafendes Einſchreiten gemäß § 114 Ziffer 7 des

Polizeiſtrafgeſetzbuches zu gewärtigen , inſofern nicht diszipli⸗
näre Ahndung nach § 11 des Eeſetzes vom 23 . Dezember
1871 , den Vollzug der Einführung des Reichsſtrafgeſetzbuches
im Großherzogthum Baden betr . , ſtattfindet .

Die Aufſicht über die Dienſtführung des Feuerſchauers
führt das Bezirksamt , welches denſelben bei ungenügender
Dienſtleiſtung oder unbefriedigendem ſonſtigen Verhalten auch
jederzeit entlaſſen kann .

) Zur Aufgabe der Feuerſchau gehört nicht auch die Prüfung ,ob Neubauten planmäßig hergeſtellt wurden , ebenſowenig , ob Mängel ,
welche die öffentliche Gefundheit bedrohen , vorhanden ſind . Erſtere
Prüfung iſt Obliegenheit der Mitglieder , insbeſondere der techniſchen
Mitglieder der Ortsbaukommiſſionen und Bezirksbaukontroleure , die
in geſundheitspolizeilicher Hinſicht erforderliche Kontrolle iſt nach
Maßgabe der Verordnung vom 27. Juni 1874 , betreffend die Siche⸗
rung der öffentlichen Geſundheit und Reinlichkeit ( Seite 55) zu hand⸗

aben . Dagegen ſoll der Feuerſchauer ſich darüber verläſſigen , ob
neue Kamine vor dem Verputz durch den Kaminfeger unterſucht
worden find ( § 40 der Landesbauordnung ) und ob die Kamine recht⸗
Atig und gehörig gereinigt werden ( daher die Beſtimmung in § 2

bſatz 2) . Erlaß des Miniſteriums des Innern vom 23. Dezember1880 Nr . 19368 . Wegen der Beaufſichtigung von Pulvermagazinen
ſiehe Anmerkung ) Seite 183.
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§ 3. Die Ernennung des Feuerſchauers hat in der

Regel nicht bloß für einen Ort , ſondern für einen mehrere
Gemeinden umfaffenden , nach Umſtänden größeren oder klei⸗

neren Theil des Amtsbezirks zu geſchehen .
Der Bezirksrath beſtimmt , in wie viel Feuerſchaudiſtrikte

der Amtsbezirk eingetheilt , und wie viele Feuerſchauer hier⸗
nach ernannt werden ſollen .

In jedem Amtsbezirk ſollen mindeſtens zwei Feuerſchau⸗
diſtrikte gebildet werden .

Es fteht dem Bezirksamte zu , zeitweiſe anzuordnen , daß
in dem betreffenden Jahre die Feuerſchauer mit der Vor⸗

91 10
des Geſchäfts in den einzelnen Diſtrikten abzuwechſeln

aben .
Die Diſtriktseintheilung , die Ernennung der Feuer⸗

ſchauer und die denſelben zugewieſenen Dienſtdiſtrikte ſind

öffentlich bekannt zu machen .
§ 4. Die Feuer⸗Vorſchau iſt im Monat März zu be⸗

ginnen und ſpäteſtens im Monat April zu beendigen .
Die Nachſchau iſt in der Zeit von Mitte Auguſt bis

Ende September vorzunehmen .

Wo beſfondere Verhältniſſe in einem Bezirke eine Ab⸗

weichung von vorſtehenden Beſtimmungen zweckmäßig oder

geboten erſcheinen laſſen , kann dieſelbe durch Beſchluß des

Bezirksraths verfügt werden . Eine Erſtreckung des Geſchäfts

25
die Mitte des Monats Oktober hinaus ſoll nicht ſtatt⸗

mden .

Das Amt hat hiernach alljährlich die Vornahme des
Geſchäfts anzuordnen und die getroffene Anordnung zur

öffentlichen Kenntniß zu bringen .
§ 5. Vor dem jeweiligen Beginn der Vor⸗ oder Nach⸗

ſchau hat der Feuerſchauer dem Amte anzugeben , in welcher
Reihenfolge und an welchem Tage er ſich in die einzelnen

Orte ſeines Diſtrikts zu begeben gedenkt . Bei Aufſtellung
dieſes Geſchäftsplanes iſt auf thunlichſte Beſchränkung der

auf die Hin⸗ und Herreiſe , ſowie auf den Aufenthalt in den
einzelnen Gemeinden zu verwendenden Zeit Bedacht zu nehmen.

Das Bezirksamt hat den Plan einer Prüfung zu unter⸗
ziehen , geeignetenfalls eine Berichtigung desſelben zu bewirken
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und nach ertheilter Gutheißung die Einhaltung des Planes
zu überwachen .

§ 6. Der Tag , an welchem der Feuerſchauer das Ge⸗

ſchäft ( Vor⸗ und Nachſchan ) in den einzelnen Orten vor⸗

nehmen wird , iſt von demſelben einige Tage vorher den

Bürgermeiſterämtern anzuzeigen .
Von den Bürgermeiſterämtern iſt die bevorſtehende Vor⸗

nahme des Geſchäfts in ortsüblicher Weiſe mit dem Anfügen
in der Gemeinde bekannt zu machen , daß die Hausbeſitzer
und Hausbewohner dem Feuerſchauer den Eintritt in das

115
und die Beſichtigung aller Hausräume zu geſtatten

haben .

Sofort nach dem Eintreffen im Orte hat ſich der Feuer⸗
ſchauer beim Bürgermeiſter anzumelden ; der Bürgermeiſter
iſt verpflichtet , dem Feuerſchauer , ſoweit nöthig , Auskunft zu
geben und überhaupt jede zum ordnungsmäßigen Vollzuge
des Geſchäfts erforderliche Unterſtützung zu gewähren .

Der Bürgermeiſter iſt befugt , der Vornahme des Ge⸗

ſchäfts anzuwohnen oder einen Stellvertreter hierzu zu be⸗

zeichnen .
§ 7. Bei der Vorſchau hat ſich der Feuerſchauer ins⸗

beſondere darüber zu verläſſigen :
a. ob in oder an den Gebäuden keine feuergefährlichen

Einrichtungen vorhanden , und die ſämmtlichen Feuer⸗
ſtätten , Kamine , Schornſteine und Oefen in baulichem
und brandſicherem Zuſtande unterhalten ſind ;

b. ob die beſtehenden allgemeinen Vorſchriften über Auf⸗
bewahrung von feuergefährlichen Gegenſtänden und Ge⸗

brauch von Feuer nnd Licht ꝛc. beobachtet werden ;
c. ob die betreffenden Gewerbetreibenden den beſonderen

polizeilichen Beſtimgmungen über Aufbewahrung von

Schießpulver oder anderen leicht explodirenden oder

feuerfangenden Gegenſtänden nachkommen ;
d. ob die Vorſchriften bezüglich der Unterſuchung neuer

Kamine vor deren Verputz , ſowie bezüglich es Reini⸗

gens der Kamine erfüllt werden .

Zugleich iſt möglichſt darauf zu achten , ob keine den

Einſturz drohenden Gebäude vorhanden ſind .
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§ 8. Der Feuerſchauer hat die wahrgenommenen Mängel
genau nach dem Befund mit ſeinen Anträgen bezüglich der

zu ihrer Beſeitigung vorzunehmenden Arbeiten in eine orts⸗
weiſe zu führende Tabelle ! ) nach anliegendem Muſter einzu⸗
tragen , nach Beendigung des Geſchäfts von dem Inhalte der
Tabelle den Bürgermeiſter Einſicht nehmen zu laſſen und
ſodann dieſelbe ohne Verzug dem Bezirksamte vorzulegen .

Über Mängel , deren unverzügliche Beſeitigung geboten
iſt , hat der Feuerſchauer ſofortige beſondere Anzeige an das
Bezirksamt zu erſtatten ; nöthigenfalls iſt eine einſtweilige
Verfügung des Bürgermeiſters herbeizuführen.

Hält der Feuerſchauer zur Beſeitigung eines wahrge⸗
nommenen Mangels eine längere Friſt als eine ſolche von
2 bis 3 Monaten für erforderlich , ſo iſt dies bei dem be⸗
züglichen Eintrag in der Tabelle anzugeben .

§ 9. Das Bezirksamt ſetzt nach Prüfung der Feuer⸗
ſchautabellen den einzelnen Einträgen in denſelben die nöthig
erſcheinende Verfügung unter Beſtimmung einer ange⸗
meſſenen Friſt zur Beſeitigung des gerügten Mangels bei
und überſendet hierauf die Tabellen den Bürgermeiſterämtern
zur urkundlichen Eröffnung ihres Inhalts an die betheiligten
Hauseigenthümer oder deren Stellvertreter .

Je nach Umſtänden ſind auch Auszüge zu fertigen und

beſondere Verhandlungen zu pflegen , ſo insbeſondere , wenn
es ſich um Herſtellungen an Gemeinde - oder anderen öffent⸗
lichen Gebäuden handelt . Bei den betreffenden Einträgen in
der Tabelle iſt entſprechende Vormerkung zu machen .

S8 10 . Der Bürgermeiſter hat die in § 9 Abſatz 1 vor⸗

geſehene Eröffnung der gerügten Mängel und der dazu ge⸗
hörigen amtlichen Verfügung entweder perſönlich gegen Unter⸗
ſchrift der Betheiligten vorzunehmen , oder , wo dies nicht
thunlich iſt , in der Weiſe zu bewirken , daß den Betheiligten

. . Die Einträge in die Tabelle dürfen nicht zu knapp gehalten
ſein und müſſen insbeſondere bei beantragtem Abbruch erkennen laf⸗
ſen, daß der Feuerſchauer geprüft hat , ob nicht auch durch eine gründ⸗
liche Reparatur zu helfen wäre . Erlaß des Miniſteriums des In⸗
nern vom 3. Januar 1883 Nr . 93 .

Wul„ A un
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ein Auszug aus der Feuerſchautabelle gegen Beſcheinigung
zugeſtellt wird .

Die Betheiligten ſind bei der Eröffnung ausdrücklich
darauf hinzuweiſen :

a. daß, wenn ſie gegen die Anordnung Einſprache erheben
wollen , ſolche innerhalb zehn Tagen beim Bürgermeiſter⸗
oder Bezirksamte anzuzeigen und auszuführen ſei ;

b. daß ſie , wenn ihnen aus beſonderen Gründen die zur

Ausführung der angeordneten Arbeit beſtimmte Friſt
als zu kurz erſcheine , unter Angabe dieſer Gründe ihre
Anträge ſofort beim Bürgermeiſter - oder Bezirksamte
zu ſtellen haben ;

c. daß ſie , wenn ſie ihre Auflagen in der bezeichneten Friſt
nicht , oder nicht gehörig erfüllen , neben weiterem Ein⸗

ſchreiten auf Grund des § 114 Ziffer 2 des Polizei⸗
ſtrafgeſetzes Geldſtrafe bis zu 60 Mark oder Haft bis

zu vierzehn Tagen zu gewärtigen haben .

Nebſtdem werden ſich die Bürgermeiſter angelegen ſein
laſſen , auf Befragen die Auflagen noch näher zu er —

läutern und etwaige Zweifel zu beſeitigen .
Die vorſchriftsgemäße Vornahme , der Tag und die Art

und Weiſe der Eröffnung iſt vom Bürgermeiſter in der

Tabelle zu beurkunden und binnen längſtens 10 Tagen
nach Empfang derſelben dem Bezirksamte berichtlich an⸗

zuzeigen . Etwaige Einſprachen oder Friſtverlängerungs⸗
geſuche ſind unter Anſchluß eines Auszugs aus der

Tabelle mit entſprechendem Beiberichte alsbald an das
Amt einzuſenden . Die darauf ergehenden Endentſchließ —
ungen ſind in der Tabelle nachzutragen .

Die Tabelle ſelbſt iſt bis zur Nachſchau vom Bürger⸗
meiſter zur gutfindenden Einſicht Seitens der Hauseigen —
thümer aufzubewahren .

§ 11 . Bei der Nachſchau hat der Feuerſchauer nach Er⸗

hebung der Feuerſchautabelle feſtzuſtellen und in der Tabelle

zu bemerken , ob die gerügten Mängel beſeitigt und die amt⸗

lichen Anordnungen vollzogen ſind oder nicht .
Wo wegen gänzlicher oder theilweiſer Unterlaſſung des

Vollzugs von Betheiligten Entſchuldigungen vorgetragen und
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entweder um Nachſicht oder Verlängerung der Friſt gebeten
wird , iſt dies ebenfalls in der Tabelle kurz zu bemerken und

das Gutachten des Feuerſchauers anzufügen .
Vom Ergebniſſe der Nachſchau iſt durch den Bürger⸗

meiſter Kenntnis nehmen zu laſſen und die Tabelle ſodann
alsbald an das Bezirksamt einzuſenden .

§ 12 . Das Bezirksamt hat auf Wiedereinkommen der

Tabelle gegen die Hausbeſitzer , welche mit Erfüllung der ihnen
eröffneten Auflagen ohne genügende Entſchuldigung ſäumig
geblieben ſind , Strafverfügung zu erlaſſen , ſowie die zur Sicher⸗
ung des Vollzugs weiter erforderlichen Anordnungen zu treffen .

Das Ergebniß iſt in den Tabellen nachzutragen .
Die nach § 114 Ziffer 2 des Polizeiſtrafgeſetzes zu

erkennenden Geldſtrafen fallen in die Gemeindekaſſen ( landes⸗
herrliche Verordnuung vom 16 . Januar 1827 , Regierungs⸗
blatt Nr . V Seite 41) , ſind aber in die amtliche Hebrolle
zur Überweiſung an die genannten Kaſſen aufzunehmen . Von

dieſer Aufnahme iſt behufs Ertheilung der Einnahmsdekre⸗

15
der betreffende Gemeinderath gleichzeitig in Kenntniß zu

etzen .

§ 13 . Bei der Vorſchau hat der Feuerſchauer , wo nicht
eine anderweite amtliche Regelung hierfür beſteht , unter Zu⸗

zug des Bürgermeiſters oder eines Stellvertreters desſelben
auch eine genaue Beſichtigung ſämmtlicher Feuerlöſchanſtalten
und Löſchgeräthſchaften der Gemeinde vorzunehmen . Der Er⸗

fund iſt in einem Anhang zur Feuerſchautabelle unter Ver⸗

zeichnung der vorhandenen Löſchgeräthſchaften niederzulegen .
Es iſt in dieſer Hinſicht insbeſondere zu prüfen :

a. ob in der Gemeinde eine im Verhältniß zur Größe der⸗

ſelben ſtehende Anzahl von Feuerſpritzen vorhanden iſt ,
von welcher Beſchaffenheit dieſelben ſind , ob ſie an einem

geeigneten , leicht zugänglichen Orte aufbewahrt , die

nöthige Anzahl von Schlüſſeln zum Spritzenhaus und
die erforderliche Menge Schläuche vorräthig ſind ;

b. ob die Gemeinde die entſprechende Anzahl von Waſſer⸗
butten , Feuereimern , Feuerhacken , Feuerleitern , Pech⸗

Pechfackeln , Pechkränzen , Laternen u. ſ. w.

eſitzt ;
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c. ob ſie hinreichend mit Waſſer verſehen iſt , und wie

etwaigem Mangel abgeholfen werden könnte .

Dem Bezirksamte bleibt vorbehalten , auch die Vor⸗

nahme einer Spritzenprobe durch den Feuerſchauer anzuordnen
und den Gemeinderäthen die Stellung der zu dieſer Vor⸗

nahme erforderlichen Mannſchaft aufzugeben .
Die vom Feuerſchauer vorgefundenen Mängel und bei⸗

gefügten Anträge wird das Bezirksamt weiterer Prüfung
und Erörterung unterziehen .

§ 14 . Die Gebühren der Feuerſchauer ſind folgender⸗
maßen beſtimmt :

Für Dienſtverrichtungen

4. b.außerhalb des
im WohnortWohnorts bei
und im Um⸗Entfernungen

kreis von [von mehr als
4 Kilometernſ4 Kilometern

täglich täglich

I. für die Feuerſchauer in den Städten :

Mannheim , Karlsruhe , Heidelberg ,
Freiburg , Pforzheim und Baden auff7 Mark10 Mark

II . für die Feuerſchauer in den Städten :

Konſtanz , Lörrach , Raſtatt , Offen⸗
burg , Lahr , Schwetzingen , Durlach ,

Waldshut , Ettlingen , Weinheim , Säk⸗
kingen , Mosbach , Bruchſal und Vil⸗

Rüen ãß 46 Mark9 Mark

III . in den übrigen Städten und in allen

Landorten auff . 45 MarkſSs Mark

Bei einem Zeitaufwande von 6 Stunden und weniger
wird die Hälfte , bei einem Zeitaufwande von mehr als 6

Stunden die volle Tagesgebühr bezahlt .
§ 15 . Jede Gemeinde hat die daſelbſt entſtehenden Koſten

der Feuerſchau zu tragen .

Nach Beendigung des Geſchäfts ( Vor⸗ oder Nachſchau)
hat der Feuerſchauer dem Bürgermeiſter ſofort einen beſon⸗
deren Gebührenzettel zu übergeben , für welchen das beige⸗
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druckte Muſter zu gebrauchen iſt Der Gebührenzettel iſt vom
Bürgermeiſter insbeſondere hinſichtlich der Richtigkeit des an⸗
gegebenen Zeitaufwands zu prüfen und , wenn er für richtig
befunden wurde , zu beurkunden ; der Zettel iſt ſodann der
Vorlage der Tabelle an das Bezirksamt anzuſchließen .

Die eingekommenen Gebührenzettel ſind vom Bezirksamt
einer weiteren Prüfung und Vergleichung mit dem Geſchäfts⸗
plan ( § 4) zu unterziehen und , wenn keine Anſtände ſich er⸗
geben , der Amtskaſſe zur vorſchüßlichen Zahlung der liqui⸗
dirten Gebühren und zu deren Rückerhebung von den Gemeinden
zu übermitteln . Wegen dieſes Rückerſatzes iſt gleichzeitig ent⸗
ſprechende Verfügung an die Gemeinderäthe zu erlaſſen .

Iſt das Geſchäft in mehreren Orten an einem Tage
vorgenommen worden , ſo iſt für ſämmtliche Orte ein Ge⸗
bührenzettel auszufertigen , und der für den betreffenden Tag
im Ganzen liquidirte Gebührenbetrag vom Bezirksamte auf
die betheiligten Gemeinden den Verhältniſſen gemäß umzu⸗
legen , ſowie das Weitere nach Abſatz 2 vorzukehren .

§ 16 . In denjenigen Städten , in welchen die unmittel⸗
bare Verwaltung der Ortspolizei dem Bezirksamt übertragen
iſt , tritt hinſichtlich der in den §§ 6 Abſatz 2 und 3, 8 Ab⸗
ſatz 2, 9 und 10 erwähnten Obliegenheiten des Bürgermeiſters
an Stelle des letzteren das Bezirksamt .

Die nach dem § 6 Abſatz 1 und 3 dem Feuerſchauer
obliegende Anzeige und Anmeldung beim Bürgermeiſter , ſo⸗
wie die Vorlage der Tabelle an denſelben (§ 8 Abſatz 1 und
§ 11 Abſatz 3) findet in dieſen Städten nicht ſtatt . Da⸗
gegen hat das Bezirksamt von der Zeit der Vornahme des
Geſchäfts ( Vor⸗ und Nachſchau ) nach Maßgabe des gutge⸗
heißenen Geſchäftsplanes und gleichzeitig mit der öffentlichen
Bekanntmachung dem Bürgermeiſter behufs gutfindender Aus⸗
übung der in § 6 Abſatz 4 erwähnten Befugniß Kenntniß
zu geben , ſowie Einſicht von dem Gebührenzettel vor der
Zahlungsanweiſung ( § 15 Abſatz 3) zu gewähren .

§ 17 . Eine Dienſtweiſung wird die Obliegenheiten der
Feuerſchauer noch näher bezeichnen .
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3. Dienſtweiſung für die Feuerſchaner vom

5 . März 1881 .

Geſetzes⸗ und Verordnungsblatt Seite 29. )

A. Im Allgemeinen .
§ 1. Der Feuerſchauer unterſteht dem Bezirksamte und

hat deſſen Anordnungen in der beſtimmten Friſt gewiſſenhaft
und pünktlich zu vollziehen .

§ 2. Die Hauptaufgabe des Feuerſchauers beſteht darin ,
die in oder an Gebäuden vorhandenen feuergefährlichen Zu —
ſtände zu ermitteln und deren Beſeitigung zu veranlaſſen .

§ 3. Zur Erfüllung dieſer Aufgabe hat ſich der Feuer⸗
ſchauer vor Allem darüber genau zu unterrichten , was in

Bezug auf die Bau⸗ und Feuerpolizei ſowohl im Allgemeinen ,
als auch für die zu ſeinem Diſtrikt gehörigen Gemeinden
beſonders vorgeſchrieben iſt . Über letzteres ſind ihm vom Be⸗
zirksamte beziehungsweiſe von den Ortspolizeibehörden die
erforderlichen Mittheilungen zu machen .

Daneben muß ſich der Feuerſchauer auch mit den ſonſtigen
einſchlagenden Geſetzesbeſtimmungen , Verordnungen , bezirks⸗
und ortspolizeilichen Vorſchriften vertraut machen .

§ 4. Der dem Bezirksamte vorzulegende Geſchäftsplan
ſoll vom Feuerſchauer in der Weiſe gefertigt werden , daß die
Vor⸗ und Nachſchau jeweils thunlichſt raſch und ohne Unter⸗

brechung vor ſich gehen kann .
Der gutgeheißene Plan iſt ſorgfältig einzuhalten .
§ 5. Der Feuerſchauer muß es ſich angelegen ſein laſſen ,

von der Vornahme des Geſchäftes in den einzelnen Orten
ſeines Diſtrikts ſo zeitig den Bürgermeiſtern Anzeige zu machen ,
daß die entſprechende Bekanntmachung in den Gemeinden noch

vorher erfolgen kann . Auch darf er nicht verſäumen , nach
Eintreffen im Orte und vor Beginn des Geſchäfts ſich beim

Bürgermeiſter anzumelden .
§ 6. Die Ernennungsurkunde hat der Feuerſchauer wäh⸗

rend der Ausübung ſeiner Dienſtverrichtungen als Ausweis
bei ſich zu tragen . Erſcheint dem Feuerſchauer zum gehörigen
Vollzuge des Geſchäftes Auskunft oder Unterſtützung nöthig ,
ſo iſt ſolche beim Bürgermeiſter einzuholen .

Schluſſer , Bau⸗ und feuerpolizeiliche Vorſchriften . 14
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Der dem Geſchäfte anwohnende Bürgermeiſter oder Stell⸗

vertreter desſelben hat berathende Stimme .

§ 7. Bei Vornahme der Vorſchau hat der Feuerſchauer
alle Gebäude und Gebäudetheile , ſowie alle Feuerſtätten zu

beſichtigen und deren äußere und innere Beſchaffenheit gründ⸗

lich zu unterſuchen .

Bei der Nachſchau ſind nur diejenigen Gebäude und

Feuerſtätten zu beſichtigen , bei welchen die Vorſchau eine

amtliche Auflage zur Folge gehabt hat , oder bezuglich welcher
ein ſonſtiger beſonderer Anlaß zur Beſichtigung vorliegt .

In ſeinem eigenen Gebäude , in den Gebäuden ſeiner

nächſten Verwandten und in den von ihm hergeſtellten Ge⸗

bäuden darf der Feuerſchauer das Geſchäft nicht ſelbſt vor⸗

nehmen .
Dieſe Gebäude ſind dem Bezirksamte behufs anderweiter

Vorkehrung des Erforderlichen namhaft zu machen .

§ 8. Die Gebäudeeigenthümer oder in deren Abweſen⸗

heit ein erwachſenes Familienmitglied oder ein anderer Haus⸗

genoſſe ſind , wenn thunlich , zu dem Geſchäfte beizuziehen .
Wo ſich Mißſtände vorfinden , ſind die anweſenden Eigenthümer
oder deren Vertreter über dieſelben , ſowie über die Art der

Abhilfe vorbehaltlich der nachfolgenden behördlichen Verfügung

zu belehren .
§ 9. Finden ſich feuergefährliche Zuſtände oder Einrich⸗

tungen vor , ſo iſt zunächſt zu prüfen , ob Gefahr auf dem

Verzuge iſt oder nicht .

Im erſteren Falle iſt ſofort beſondere Anzeige an das
Bezirksamt zu erſtatten und die etwa erforderliche einſtweilige
Verfügung beim Bürgermeiſter zu erwirken .

Im anderen Falle iſt der Mangel behufs Herbeiführung
der geeigneten Abhilfe in die Tabelle aufzunehmen .

§ 10 . Im Weiteren iſt zu prüfen , ob dem vorgefundenen
Mangel durch Ausbeſſerung oder wie ſonſt abgeholfen wer⸗

den kann . Dabei iſt im Auge zu behalten , daß polizeilich
nicht mehr verlangt werden kann , als dazu nöthig iſt , den

vorhandenen Mißſtand zu beſeitigen oder die Entſtehung oder
Fortſetzung eines ſolchen zu verhindern . Die Abhilfe ſoll eine



Die Feuerſchau . 21

gründliche ſein ; Aufwendungen , die nicht nöthig ſind , ſollen
aber erſpart bleiben .

Kann an und für ſich durch Ausbeſſerung geholfen wer⸗
den , erſcheint aber die Ausführung derſelbelben nach den be⸗
ſtehenden Vorſchriften wegen der beſonderen Konſtruktion
des Gebäudes oder des betreffenden Gebäudetheiles nicht
thunlich oder mit unverhältnißmäßigen Koſten verbunden , ſo
iſt hierwegen eine beſondere Bemerkung unter Bezeichnung der
vorzunehmenden Arbeit in der Tabelle zu machen .

§ 11 . Behufs der Beurteilung , ob zur Beſeitigung
eines Mangels eine längere Friſt als eine ſolche von 3
Monaten als erforderlich zu bezeichnen ſei , hat der Feuer⸗
ſchauer insbeſondere auch darüber ſich zu verläſſigen , ob
Baumaterialien im Orte vorhanden oder leicht zu beſchaffen ,
ſowie ob geeignete Bauhandwerker daſelbſt oder in der Nähe
wohnhaft ſind .

§ 12 . Findet der Feuerſchauer , daß in einer Gemeinde
die Erlaſſung von ortspolizeilichen Vorſchriften im Sinne der

§ § 2 und 42 der allgemeinen Bauverordnung vom 5. Mai

18691 ) nöthig oder wünſchenswert , oder daß die beſtehenden
Bauvorſchriften einer Ergänzung oder Abänderung bedürftig
wären , oder endlich , daß die beſtehenden Vorſchriften in Folge
unrichtiger Auffaſſung oder aus Nachläſſigkeit mangelhaft
gehandhabt werden , ſo iſt dem Bezirksamte mündlich oder

ſchriftlich hievon Kenntnis zu geben .
§ 13 . Wenn der Feuerſchauer in einer Gemeinde Zu⸗

ſtände oder Einrichtungen , die in einer größeren Anzahl von
Gebäuden gleichmäßig vorkommen , bisher aber nicht beachtet
oder nicht für gefährlich angeſehen waren , als feuerpolizei⸗
widrig beanſtanden zu müſſen glaubt , ſo ſind die bezüglichen
Einträge in der Tabelle zu machen ; daneben iſt aber noch
eine beſondere Darlegung des Sachverhalts der Tabelle bei⸗

zuſchließen .
§ 14 . Sämmtliche Einträge in der Tabelle ſind mit Be⸗

ſtimmtheit und größter Genauigkeit zu machen .
Die Tabelle iſt am Orte des Geſchäfts zu fertigen und

ordnungsmäßig abzuſchließen . Nach Unterzeichnung derſelben

) Seite 13 und 35.
5 14 *
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und des Gebührenzettels durch den Feuerſchauer und den

Bürgermeiſter iſt beides mit den etwa gefertigten Anlagen
dem Amte vorzulegen .

B. Im Beſonderen .

§. 15 . ( Unterſuchung der Gebäude und Feuer⸗
ſtätten . ) Hierbei iſt nach Maßgabe der allgemeinen Bau⸗

verordnung vom 5. Mai 1869 und des Nachtrags hiezu
vom 18 . April 1872 hauptſächlich darauf zu ſehen , ob

1. für den Fall eines Brandes die entſprechende Zugäng⸗
lichkeit beſteht ;

2. Brandmauern an vorgeſchriebener Stelle beſtehen , ob ſie

ſtark genug hergeſtellt und nicht mit unſtatthaften Off⸗
nungen verſehen ſind ;

die ſonſtigen Außenſeiten , ſoweit ſie nicht maſſiv aus
Stein erſtellt ſind , aus mit feuerſicherem Material aus⸗

gefülltem oder anderem angemeſſenen Fachwerk herge⸗
ſtellt , ob in unzuläſſiger Weiſe Umfaſſungswände mit

Holz bekleidet oder von Holz hergeſtellt ſind ;
das Dach mit feuerſicherem Material gedeckt iſt ;
die leeren Räume zwiſchen Decke und Fußboden etwa

mit entzündlichen Gegenſtänden ausgefüllt ſind ;
5. die Thür⸗ und Lichtöffnungen an den Außenſeiten der

Gebäude , insbeſondere alle Dachöffnungen mit Ver⸗

ſchlüſſen verſehen ſind ;
Gebäude , in welchen zahlreiche Verſammlungen ſtattfin⸗

den oder beſonders feuergefährliche Gewerbe betrieben

werden , unverbrennliche Treppen und Vorfluren haben ;
alle Feuerungseinrichtungen ſo beſchaffen ſind , daß durch

ihren Gebrauch keine Gefahr der Entzündung beſteht ,
ob insbeſondere Feuerungen und Ofen mit vorſchrifts⸗
mäßigen Feuerwänden umgeben ſind ;

die Vorkamine feſt nnd feuerſicher ſind ;
die Ofen ,

„ Ofenröhren ,
„ Zentralheizungen ,

Herdez

„ Rauchkammern ,
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die Umfaſſungswände und Gewölbe der Backöfen ,
„ Feuerſtätten der Brennöfen , Darren ꝛc. ,

„ Schmiede⸗ und Schloſſerwerkſtätten ,
„ Aſchenbehälter und

„ Kamine

ſich in baulichem und brandſicherem Zuſtande befinden .
Die auf Ziffer 8 bis 10 ſich erſtreckenden Vorſchriften
der obenerwähnten Verordnung müſſen bei Neubauten
die ſtrengſte Beachtung finden ; ſie können auch hinſicht⸗
lich bereits beſtehender Gebäulichkeiten und Einrichtungen
zur Anwendung gebracht , dieſe Anwendung bei älteren
Gebäuden oder Einrichtungen ſoll vom Feuerſchauer
aber nur da veranlaßt werden , wo ſie zur Verhütung
unmittelbarer Feuersgefahr geboten iſt ;

ob in denjenigen Orten , in welchen der Gebirgsbauſtil
zugelaſſen iſt , die einſchlägigen beſonderen Beſtimmungen
der örtlichen Bauordnungen und die allgemeinen Vor⸗

ſchriften über die Herſtellung von Stroh - und Schindel⸗
dächern gehörig befolgt werden .

§ 16 . Der Feuerſchauer ſoll auch darauf achten , ob keine

baufälligen Gebäulichkeiten oder Gebäudetheile vorhanden ſind .
Iſt die Baufälligkeit derart , daß das Gebäude den Ein⸗

ſturz droht , ſo iſt nach § 9 Abſatz 2 zu verfahren .
§ 17 . ( Aufbewahrung von feuergefährlichen

und exploſiven Gegenſtänden . ) Der Feuerſchauer hat all⸗

gemein ſich darüber zu verläſſigen , ob nicht Waaren , Mate⸗
rialien oder andere Vorräthe , welche ſich leicht von ſelbſt ent⸗

zünden , oder leicht Feuer fangen , oder Stoffe , die nicht ohne
Gefahr einer Entzündung bei einander liegen können , in

feuergefährlicher Weiſe aufbewahrt ſind .

Beſondere Vorſchriften beſtehen
über die Aufbewahrung von Reibfeuerzeugen — Verord —

nung von 28 . März 1865 , §§ 4 und 5) ) ,
über die Lagerung von Erdöl — Verordnung vom 15 .

Februar 1865 9.

) Seite 157.
) Jetzt Verordnung vom 22. Auguſt 1890 Seite 158.
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über die Aufbewahrung von Aſche , Holz Stroh und an —
deren brennbaren Materialien Verordnung vom 28 .
November 1864 , 8§ 9 und 10y ,

über den Verkehr mit exploſiven Stoffen — Verordnung
vom 6. November 18792 ) .
§ 18 . ( Benehmen mit Feuer und Licht . ) In

dieſer Hinſicht iſt insbeſondere die Einhaltung der §§ 1 bis

8, und 11 ff . der Verordnung vom 28 . November 18640) ,
fowie der Verordnung vom 30 . Dezember 1871 , Ziffer 50,
zu überwachen .

Wo beſondere Vorſchriften für Gewerbetreibende , welche
in Feuer arbeiten , wegen Anlegung und Verwahrung ihrer
Feuerſtätten , ſodann wegen der Art und der Zeit , ſich des

Feuers zu bedienen , in Geltung ſind , iſt deren Befolgung
gleichfalls ins Auge zu faſſen .

§ 19 . ( Unterſuchung und Reinigung der Kamine. )
Der Feuerſchauer ſoll ferner prüfen , ob neuaufgeführte , be⸗

ziehungsweiſe einer Ausbeſſerung unterzogene Kamine vor
dem Verputz durch den Kaminfeger unterfucht wurden , und
die Kaminreinigungen ordnungsmäßig , rechtzeitig und in der

vorgeſchriebenen Zahl beſorgt werden . ( § 40 Abſatz 1 der

Bauverordnung von 1869 , Kaminfegerordnung vom 21.

Auguſt 1843 , § 9 bis 13 , Verordnung vom 20 . Dezember
1844 , Verordnung vom 11 . Auguſt 1854 , Verordnung vom
9. November 1868 .

§ 20 . Prüfung der Löſchanſtalten und Löſch—
geräthſchaften . ) Dieſelbe hat ſich im Allgemeinen darauf
zu erſtrecken , ob dieſe Anſtalten und Geräthſchaften in ge⸗
nügender Zahl vorhanden ſind , ob die vorhandenen ihrer
Beſchaffenheit nach dem Zwecke völlig entſprechen , und ob ſie
derart unterhalten und aufbewahrt ſind , daß ſie jederzeit
benützt werden können .

Der Feuerſchauer ſoll ſich vor Allem darüber unter —
richten , ob und was in Bezug auf Herſtellung von Löſch—

) Seite 156.
) Seite 174 .
) Seite 156.
5) Seite 157. 5

„ ) An elle der vier zuletzt genannten Verordnungen iſt jetzt
die Kaminfegerordnung vom 29. November 1887 Seite 216 getreten .
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anſtalten und Beſchaffung von Feuerlöſchgeräthen orts - oder

bezirkspolizeilich angeordnet iſt .
An Ort und Stelle iſt eine Beſichtigung der Lokalitäten ,

in welchen die Spritzen und ſonſtigen Löſchgeräthſchaften auf⸗

bewahrt ſind , der Brunnen - und Waſſerleitungen , ſowie etwa

vorhandener Brandweiher , ferner eine Unterſuchung der Ge⸗

räthſchaften ſelbſt , ſowie die Feſtſtellung ihrer Zahl und Be⸗

ſchaffenheit vorzunehmen .
Auch iſt zu erheben , ob die nöthige Zahl von Schlüſſeln

zum Spritzenhaus vorhanden iſt und wo die Schlüſſel auf⸗
bewahrt ſind .

Die Frage , ob dem Bedürfniſſe ausreichend entſprochen
iſt , oder für weitere Anſchaffungen oder Verbeſſerungen ge⸗

ſorgt werden ſoll , iſt unter ſorgfältiger Abwägung aller ört⸗

lichen Verhältniſſe zu beurtheilen ; es iſt dabei namentlich zu

berückſichtigen :
ob die Gemeinde waſſerreich oder waſſerarm ,
ob ſie geſchloſſen oder zerſtreut iſt ,
ob die Straßen weit oder eng gebaut und die Gebäude

von allen Seiten zugänglich ,
ob die Häuſer meiſt nur aus einem oder mehreren Stock⸗

werken gebaut ,
ob die Dächer mit feuerſicherem Material oder mit Stroh

oder mit Schindeln gedeckt ſind ,
ob die Okonomiegebäude mit den Wohngebäuden vereinigt

ſind oder getrennt ſtehen ,
ob viele mit Feuersgefahr verbundene Gewerbe im Orte

betrieben werden ,
und anderſeits die finanzielle Leiſtungsfähigkeit der Gemeinde

in Betracht zu ziehen .
Wo der Feuerſchauer zugleich eine Spritzenprobe vor⸗

nehmen ſoll , hat derſelbe gleich nach Eintreffen im Orte mit

dem Bürgermeiſter das hiezu Erforderliche vorzukehren .

Schlußbeſtimmung .
§ 21 . Zuwiderhandlungen des Feuerſchauers gegen die

Dienſtweiſung werden vorbehaltlich der Beſtrafung auf Grund
der Strafgeſetze im Disziplinarwege mit Geldſtrafe bis zu

200 Mark oder Arreſt bis zu 8 Tagen oder mit Entlaſſung

geahndet .
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